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LANGENTHAL Seit einigen
Jahren überraschen die Detail-
listen die Kundschaft an Hallo-
ween mit speziellen Aktionen.
Das Moonlight-Shopping ges-
tern Abend lockte viel Volk in
die Stadt.

Halloween wird am Abend vor Al-
lerheiligen gefeiert. Der vorwie-
gend in Amerika beliebte Brauch
wird teilweise auch mit Streichen
in Verbindung gebracht. Bei den
Langenthaler Detaillisten ist das
Gegenteil der Fall: Über 30 Ge-
schäfte spielen den Kunden keine
Streiche, sondern bieten Aktio-
nen an und haben ihre Geschäfte
bis 23 Uhr geöffnet. Seit einigen
Jahren organisiert die Stadtver-
einigung Langenthal (SVL) am
31. Oktober nämlich das Moon-
light-Shopping.

Gruseldrinks und Cüpli
Und die Idee funktioniert. Wie
viel Umsatz die langen Öffnungs-
zeiten wirklich bringen, ist zwar
schwer zu sagen, aber ein beacht-
liche Anzahl Leute schlenderte
gestern Abend durch Langen-
thals Zentrum. Es sind auch eini-
ge Autos mit Nummernschildern

aus den Nachbarkantonen auszu-
machen. Der 1. November ist in
Solothurn und Luzern ein Feier-
tag, was offenbar einige dazu ani-
miert, einen Abstecher ans
Moonlight-Shopping zu unter-
nehmen. Sie kommen in den Ge-
nuss von Gruseldrinks, Hexend-
rinks, zahlreichen Rabatten,
heissem Tee, Cüpli, Raclette und
vielem mehr. Ein Gaukler zeigt,
dass man durchaus mit dem Feu-
er spielen darf, wenn man es
denn beherrscht.

Schlange stehen im Manor
Besonders beliebt sind die Auto-
gramme der Meisterspieler des
SC Langenthal. Flankiert vom
Meisterpokal, geben die Hockey-
cracks im Manor Autogramm um
Autogramm. Es bildet sich regel-
mässig eine lange Schlange, so
begehrt sind die Spieler des SCL
mittlerweile.

Begehrt ist bei den Kindern
auch das Kürbisschnitzen, das
die SVL jeweils bereits am Nach-
mittag vor dem Choufhüsi orga-
nisiert. Die Kleinen schnitzen
mit viel Fantasie ihre Kürbisse,
die sie dann zu Hause aufstellen
und darin Kerzen anzünden. tg

Beliebte Autogramme und das Spiel mit dem Feuer

Ein Gaukler zeigt am Moonlight-Shopping, dass mit dem Feuer spielen darf, wer etwas davon versteht. Marcel Bieri

LANGENTHAL Die Analyse der Panaschierstimmen bei den
Stadtratswahlen zeigt: Pierre Masson, Christoph Stäger und
Markus Gfeller waren die beliebtesten Kandidierenden.

Mit Nadine Masshardt, Paula
Schaub und Laura Baumgartner
waren es vor vier Jahren drei
Frauen. Doch sie traten am Sonn-
tag bei den Langenthaler Stadt-
ratswahlen alle nicht mehr an.
Nun sind drei Männer die belieb-
testen Stadtratskandidierenden:
Pierre Masson (SP), Christoph
Stäger (GLP) und Markus Gfeller
(FDP) teilen sich das Podest. Am
Ende der Hitliste der 192 Kandi-
dierenden stehen Anita Calmon-
te und Louis Fankhauser (beide
SVP) sowie Matthias Ruh (EVP).

Die absolute Beliebtheit von
Politikern ist zwar schwer zu er-
mitteln. Doch zeigt die Analyse
der Panaschierstimmen, wer
über die eigene Partei hinaus am
breitesten punkten kann. Und
panaschiert wurde vergangenes
Wochenende fleissig: Knapp ein
Fünftel aller abgegebenen Stim-
men waren Panaschierstimmen.

Erwartungsgemäss finden sich
auf der Liste der 40 beliebtesten
Stadtratskandidierenden auch
alle Kandidierenden, die zugleich
in den Gemeinderat gewählt wur-
den. Nebst dem Neuen Pierre

Masson sind dies Reto Müller
(ebenfalls SP), Christine D’Ingi-
andi-Bobst (JLL), Daniel Rüeg-
ger (EVP/neu), Rolf Bär (FDP)
und Jürg Häusler (SVP). Das Ziel
der Parteistrategen ging also auf:
Als Zugpferde fischten die sechs
kräftig zusätzliche wichtige Stim-
men in parteifremden Wassern.

Hätten die Langenthalerinnen
und Langenthaler vergangenes
Wochenende nicht in erster Linie
Parteilisten, sondern einzig und
allein ihre Lieblingspolitiker ge-
wählt, sähe der Stadtrat ab nächs-
tem Jahr leicht anders aus: Die
SP würde 13 statt 10 Mitglieder
stellen, die SVP verfügte über 6
statt 10 Mandate, derweil die
FDP ihre 9 Sitze behielte. – Wäh-
rend GLP, GL und JLL je ein
Mandat mehr hätten, verlören
EVP und BDP je eines. Konkret
wären Manuel Ischi (GLP) und
Matthias Wüthrich (GL) nicht
abgewählt worden. Dafür sässen
nun die Ersatzkandidaten Tinu
Spotti sowie Simon Lüdi (beide
SP) und Daniel Schick (FDP) in
der vierzigköpfigen Legislative.
Den Einzug ins Parlament ver-

passt hätten hingegen ganze 11
nun gewählte Stadtratsmitglie-
der, darunter auch die Bisherigen
Beat Lehmann, Albert Schaller
und Heinz Wüthrich (alle SVP)
sowie Beatrice Lüthi (FDP) und
Anita Steiner-Thaler (EVP).

Dank fremden Listen gewählt
Im Vergleich zu den Stadtrats-
wahlen 2008 konnten Ruth

Trachsel und Anita Steiner (bei-
de EVP) sowie Beat Lehmann
(SVP) die Beliebtheit am meisten
steigern. Am meisten Ränge ein-
gebüsst haben dagegen Chris-
toph Kuert (JLL), Hans Beugger
(GLP) und Stefan Zurfluh (JLL).

Interessant ist zudem, wenn
Kandidaten dank Stimmen von
fremden Listen gewählt werden,
von den eigenen Anhängern allei-

Drei Männer sind die beliebtesten Politiker

ne aber nicht gewählt worden
wären. Am Sonntag traf dies bei-
spielsweise auf SVP-Mann Mi-
chael Schenk zu, der – acht frem-
den Panaschierstimmen sei Dank
– Andrea K. Schütz überholte
und so für den als Gemeinderat
wiedergewählten Jürg Häusler
in den Stadtrat nachrückte. Mit
Rolf Bärs Gemeinderatswieder-
wahl trifft bei der FDP dasselbe

auf Martin Stauffer zu. Würden
nur die parteiintern erhaltenen
Listenstimmen zählen, wäre
nämlich der zweitplatzierte Er-
satzkandidat Michael Witschi
statt Stauffer gewählt worden.
Und auch Ruth Trachsel überflü-
gelte bei der EVP nur dank der
Panaschierstimmen Christoph
Dätwyler, der nun auf dem ersten
Ersatzplatz liegt. Samuel Thomi
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Index
1. Pierre Masson (SP) */** (10) 23.84
2. Christoph Stäger (GLP) * (8) 20.34
3. Markus Gfeller (FDP) * (13) 18.74
4. Nathalie Scheibli (SP) * (24) 17.42
5. Reto Müller (SP) ** (4) 17.23
6. Anna Aeberhard (GL) * (18) 16.85
7. Beatrice Greber (SP) * (25) 16.44
8. Karin Rickli (GL) * (27) 16.25
9. Samuel Köhli (SP) * (29) 16.06

10. Daniel Steiner-Brütsch EVP * (16) 14.19
11. Patrick Freudiger (SVP) * (31) 13.76
12. Renato Baumgartner (SP) * (49) 12.99
13. Bernhard Marti (SP) * (47) 12.97
14. Manuel A. Ischi (GLP) * (45) 12.65
15. Christine D'Ingiandi-Bobst jll** (5) 12.22
16. Daniel Rüegger (EVP) */** (26) 12.09
17. Matthias Wüthrich (GL) * (34) 11.75
18. Markus Bösiger (FDP) * (35) 11.71
19. Urs Zurlinden (FDP) * (32) 11.24
20. Lurata Reçi (SP) * (59) 11.00
21. Pascal Dietrich ( jll) * (21) 10.58
22. Peter Moser (FDP) * (56) 10.38
23. Rolf Bär (FDP) ** (15) 10.24
24. Stefan Ryser (SP) * (40) 10.03
25. Therese Grädel (SP) * (38) 9.40
26. Jürg Häusler (SVP) ** (42) 9.39
27. Ralph Burlon (SVP) * (71) 9.31
28. Tinu Spotti (SP/parteilos) 9.31
29. Stefan Grossenbacher (SVP) * (43) 9.24
30. Robert Kummer (FDP) * (57) 8.98
31. Beat Sterchi (SVP) * (41) 8.81
32. Helena Morgenthaler (SVP) * (39) 8.59
33. Barbara Graf (SP) * (58) 8.41

34. Lukas Felber ( jll) * (54) 8.28
35. Daniel Schick (FDP) 8.23
36. Simon Lüdi (SP) 8.19
37. Matthias Bärtschi (BDP) 8.01
38. Kurt Wyss (FDP) * (67) 7.75
39. Ruedi Lanz (FDP) * (70) 7.36
40. Ruth Trachsel (EVP) * (132) 7.24
41. Beatrice Lüthi (FDP) * (50) 7.13
42. Silvia Grimm (BDP) 7.02
43. Roland Loser (SP) 6.91
44. Thomas Multerer (FDP) 6.88
45. Anita Steiner-Thaler (EVP) * (95) 6.86
46. Roberto Di Nino (SVP) 6.85
47. Martin Stauffer (FDP) 6.77
48. Beat Lehmann (SVP) * (94) 6.62
49. Martina Moser (SP) 5.92
50. Urs Zurfluh (FDP) 5.83
51. Serge Wüthrich (GL) 5.69
52. Katarzyna Clavadetscher (FDP) 5.64
53. Marlène Beugger (GLP) 5.63
54. Michael Witschi (FDP) 5.55
55. Umberto Colicchio (BDP) 5.50
56. René Hefti (EVP) 5.49
57. Michael Düby (EVP) 5.20
58. Erich Schmid (BDP) 5.16
59. Rätus Böhlen (FDP) 4.85
60. Sandro Baumgartner (SP) 4.70
61. Franziska Zaugg-Streuli (FDP) 4.68
62. Rahel Lanz (EVP) 4.67
63. Fabio Baumgartner (SP) 4.60
64. Adrian Dinkelmann ( jll) (52) 4.50
65. Florentin Adolf (GL) 4.49
66. Paul-Arthur Bayard (SP) 4.48
67. Lotte Nussbächer (SP) 4.47

68. Michael Schenk (SVP) (75) 4.40
69. Roland Brand (FDP) (69) 4.37
70. Carole Howald ( jll) 4.35
71. Silvia Roth-Burkhalter (SP) 4.34
72. Lars Schlapbach (SVP) (92) 4.33
73. Albert Schaller (SVP) * (63) 4.24
74. Heinz Wüthrich (SVP) * (77) 4.14
75. Ueli Marti (SP) 4.14
76. Helga Rösch ( jll) 4.12
77. Roland Bader (FDP) (81) 4.08
78. Maria Hofer (GL) 4.04
79. Manuel Fischer (GL/p'los) 3.91
80. Erich Oberli (FDP) (74) 3.91
81. André Sommer (FDP) 3.88
82. Lukas Bissegger ( jll) (79) 3.83
83. Sibylle Röthlin (FDP) (93) 3.79
84. Lea Multerer ( jll) 3.66
85. Andrea K. Schütz (SVP) 3.62
86. Habibe Abas (SP) 3.54
87. Remo Rudiger (FDP) 3.50
88. Nicola Habegger (SP) 3.49
89. Saima Sägesser (SP) 3.31
90. Heini Hasler (FDP) 3.29
91. Jacqueline Stampfli-Bieri (FDP) 3.28
92. Regula Sommer (FDP) (78) 3.23
93. Judith Ulli-Amstutz (FDP) 3.14
94. Giannis Mavris (GL/p'los) 3.14
95. Corsin Spinas (GLP) 3.12
96. Luzia Iseli ( jll) 3.09
97. Balkis Sate (SP) 3.04
98. Priska Walser (SP) 3.01
99. Fridolin Menzi (GLP) 3.01

100. Marc Frühauf (GL) 2.99
101. Marco Pagani ( jll) (72) 2.99

102. Oezcan Kaplan (SP) 2.98
103. Nadine Wasem (GL) 2.96
104. Christoph Dätwyler (EVP) 2.94
105. Alexander Imhof (FDP) 2.88
106. Peter Klaus (GL) 2.86
107. Anita Richard ( jll) 2.82
108. Stefan Spahr (FDP) 2.71
109. Lorenzo Cassani (FDP) (110) 2.67
110. Andreas Bläuenstein (FDP) 2.63
111. Bruno Habegger (GLP) (82) 2.56
112. Samuel Deubelbeiss (GL) 2.42
113. Adrian Nägeli ( jll) 2.40
114. Esther Jordi-Sägesser (EVP) 2.37
115. Claudia Sägesser (SP) 2.33
116. Micha Schärer ( jll) 2.33
117. Reto Andres (SVP) (117) 2.30
118. Michèle Rüegger (EVP) 2.29
119. Andreas Bernhard (FDP) (116) 2.28
120. Ulrich Senn (SP) 2.16
121. Patrick Fluri (SVP) 2.09
122. Marianne Sommer (SVP) 2.09
123. Anna Felber ( jll) 2.07
124. Roland Sommer (SVP) (101) 2.05
125. Franziska Felber ( jll) 2.04
126. Pascal Misar (FDP) 1.99
127. Zephanja Abbühl (FDP) (90) 1.89
128. Michael Renggli (SP) 1.87
129. Mertan Isik (SP) 1.87
130. Beatrice Rau (SVP) (129) 1.82
131. Oya Altuntas (SP) 1.80
132. Janine Auer (FDP) (111) 1.80
133. Margrit Eichenauer (SP) 1.68
134. Matthias Landolt (SVP) 1.68
135. Rose-M. Witschi-Mathez (SVP) 1.65

136. Marco Gfeller (EVP) (137) 1.64
137. Peter Bösiger (SVP) 1.64
138. Marco Leuenberger ( jll) 1.59
139. Dominic Flückiger (SVP) 1.57
140. Corinne Lanz (SVP) (134) 1.56
141. Claudia Bergmaier (EDU) 1.55
142. Helene Ruh-Luginbühl (EVP) 1.53
143. Bernhard Bieri (SVP) 1.52
144. Andreas Geiser (SVP) (150) 1.48
145. Bendicht N. Zürcher (GLP) 1.47
146. Stefan Zurfluh ( jll) (80) 1.47
147. Markus Schneeberger (FDP) (148) 1.44
148. Herbert Hänsli (EDU) 1.41
149. Luzia Seiler (EVP) 1.37
150. Elsbeth Imbach (FDP) 1.36
151. Janina Misar ( jll) 1.35
152. Maja Zimmerli (FDP) (103) 1.28
153. Hans Beugger (GLP) (83) 1.24
154. Jusuf Abas (SP) 1.24
155. Michael Sigrist (EDU) (128) 1.23
156. Barbara Lüdi (SP) 1.23
157. Christoph Kuert ( jll) (84) 1.22
158. Heidi Schärer-Fankh. (EVP) (121) 1.12
159. Stefan Flückiger (EVP) 1.09
160. Michael Zahnd (EVP) 1.07
161. Beat Waldmann (SVP) (122) 1.02
162. Rebekka Tschanz (EVP) (163) 0.98
163. Roger Tschumi (SP) 0.94
164. Goneta Jakurti ( jll) 0.92
165. Michel Flaig (FDP) (118) 0.92
166. Marc Pfister (SVP) 0.92
167. Corinna Grossenbacher (SVP) 0.91
168. Michael Bergmaier (EDU) 0.91
169. Agon Jakurti (SP) 0.88

170. Markus Furter (EVP) (125) 0.78
171. Lukas Engel (EDU) 0.75
172. Tanja Moos (SVP) 0.73
173. Stephan Meier (SVP) (157) 0.70
174. Nicolas Perrenoud (EVP) 0.68
175. Janosch Fankhauser (SVP) 0.67
176. Heinz Berchtold (SVP) (127) 0.63
177. Tamara Liniger (SVP) 0.59
178. Robert Hugentobler (EVP) 0.56
179. Jürg Schenk (EVP) 0.55
180. Sven Ehlers (SP) 0.54
181. Ardian Ramiqi (SP) 0.49
182. Sabine Blaser (FDP) (143) 0.48
183. Ruth Gabi (SVP) 0.46
184. Natalie Lehmann (SVP) (152) 0.45
185. Doris Ferrin-Lustenb. (SVP) 0.43
186. Sandro Diem (SVP) 0.42
187. Michael Leibundgut (SVP) 0.35
188. Gabriel Traub (EVP) 0.32
189. Bujar Beciri (SP) 0.31
190. Matthias Ruh (EVP) 0.30
191. Louis Fankhauser (SVP) 0.30
192. Anita Calmonte (SVP) 0.17

Erklärungen:

* bisher

** zusätzlich in den Gemeinderat gewählt

Grau: in den Stadtrat gewählt

(Klammer): Rangierung Panaschierbilanz
Stadtratswahlen 2008

Rang 1 bis 40:
Der Panaschierbilanzen-Stadtrat

Platz 1: Pierre Masson, SP. zvg Platz 2: Christoph Stäger, GLP. zvg

MASS DER BELIEBTHEIT

Panaschierstimmen sind Stim-
men, die Wählende beim Verän-
dern ihrer Liste bewusst an par-
teifremde Kandidaturen geben.
Kandidierende anderer Parteien,
die einen besonders ansprechen,
werden also bewusst gewählt.
Entsprechend ermittelt der vor-
liegende Index die Beliebtheit
der Langenthaler Stadtratskan-
didierenden aufgrund der Ver-
gabe von Panaschierstimmen.
Der Index berechnet die Zahl der
Panaschierstimmen, die Kandi-
dierende pro parteifremde
Liste je nach politischem Lager
(«rechts»/«links») erhalten ha-
ben. Diese Gewichtung verhin-
dert irreführende Verzerrungen
durch verwandte Listen. sat

Platz 3: Markus Gfeller, FDP. top
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